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Merſeburger KreisBlatt.
Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.
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Bekanntmachungen.

December 1852. Stück 24.

Der Weg, welcher bei Tragarth nach Kriegsdorf abgeht, wird für Frachtfuhrwerk bei 1 Thlr. Strafe verboten.
Merſeburg, den 16. December 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche für Lie-
ferungen oder für geleiſtete Arbeiten Anſprüche an den unter
zeichneten Magiſtrat zu machen haben werden hiermit aufge-
fordert, ihre desfallſigen, mit den vorſchriftsmäßigen Quittungen
und Beſcheinigungen verſehenen Liquidationen noch vor Ablauf
des Monats December d. J. bei unſerer Stadt-Hauptkäaſſe
einzureichen widrigenfalls ſte ſich der Unannehmlichkeit aus-
ſetzen, mit ihren Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen
zu werden.

Merſeburg den 20. December 1852.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Chriſtoph Recke gehörige, zu Teuditz

gelegene, suh Nr. 41. des Hypothekenbuchs von Teuditz ein
getragene Haus, Hof und Garten, taxirt auf

277 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.,
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein hier einzuſehenden Tare,
ſoll auf

den 7. April 1853, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Lützen, den 11. December 1852.
Königliche Kreisgerichts-Eommiſſion, Erſten

Bezirks.
A

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen
beim Böttchermeiſter Schimpf auf dem Sande
e r. 628.
a Auf dem Rittergut Runſtädt ſtehen zwei

l luü1Uuberkomplette Ackerpferde zu verkaufen.

Verkauf. 125 Schock weidene Reifſſtäbe liegen auf
dem Rittergut Wengelsdorf bereit.

Holz- Auction.
Eine Quantität Holz, aus Pappel- und weidenen Schei-

ten beſtehend bin ich Willens, den 27. December, Vormittags
10 Uhr, öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen.
Der Webermeiſter Chriſtian Heidenreich in Kötzſchen.

Einige 20 zu jedem Geſchäft paſſende Häuſer zu ver
kaufen und eben ſo viel Familien -Logis zu vermiethen
iſt beauftragt der Commiſſtonair Pietzſch.

Lotterie- Anzeige.
Zur 1. Klaſſe 107. Lotterie, welche am 12. und 13. Ja-

nuar k. J. gezogen wird, ſind ganze, halbe und Viertel Looſe
bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben.

Merſeburg, den 20. December 1852.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Logis-Vermiethung.
Vom 1. Januar 1853 ab iſt in meinem Hauſe, Vorſtadt

Neumarkt sub Nr. 934., ein Logis, beſtehend in 2 Stuben,
2 Kammern, Küche, Holz und Torfgelaß, zu vermiethen.

D. MNundt,
(Jm Auftr.: Schmeißer.)

In meinem Hauſe Nr. 591. iſt ein Logis zu vermiethen,
welches gleich bezogen werden kann.

F. Schaaf, Preußergaſſe, nahe am Markt.

Dom Nr. 271.
iſt die erſte Etage, beſtehend aus Entré, 3 Stuben 2c. vom
1. April 1853 an zu vermiethen.

Gotthardtsſtraße Nr. 101. iſt ein Logis in der erſten
Etage, beſtehend aus zwei Stuben Kammern und ſonſtigem
Zubehör, zu vermiethen und kann von Oſtern ab bezogen werden.

Ein Familien-Logis iſt in meinem Hauſe von jetzt
ab oder vom 1. April zu vermiethen Oelgrube Nr. 330.

A. Wiegand.
L Sehr hell brennenden Gas-Aether verkaufe jetzt

billiger, bei Abnahme von Quantitäten gebe anſehnlichen

Rabatt. L. Zimmermann.
S Düſſeldorfer Wein-Moſtrich, in Flaſchen wie

im Einzelnen, empfiehlt L. Zimmermann.
Le Engl. Heringe, groß und fett, das Stück 6, 7 und

8 Pf., in Tonnen und Schocken billigſt empfiehlt
L. Zimmermann.

Kümmel kauft fortwährend
L. Zimmermann.

Haaſenfelle, wie auch alle Arten Rauchwaaren
felle, kauft zum höchſten Preiſe

Brüg, Oelgrube Nr. 316.
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Geſtickte und arrangirte Chemiſettes, Unterärmel,

Jabots, Latzen, Manſchetten, Taſchentücher,
Kragen, Neglige- und Putzhäubchen, Handſchuh,
Herrenchemiſetts, Cravatten und Kragen, Na-
deln, Brochen, Armbänder, Uhrketten, Kämme,
Haarbürſten, engl. Meſſer und Scheeren, und noch
vielerlei Galanterie- und en Pret ſtets das Neueſte em-
pfiehlt zu ſehr billigen und feſten Preiſenh W. Hellwig,der Domapotheke gegenüber.

I Grustav Lots am Markt
empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken paſſend: ſein reich
haltiges Lager von Galanterie-, Leder- und Carton-
nage- Waaren mit und ohne Stickereien, alle
Artikel zum Schulgebrauch, desgl.
die beliebteſten Parfümerien und Toilett-Sei-

fen, ſowie eine Menge Novitäten in großer Aus-
wahl zu billigſten Preiſen

Wachsſtöcke,
gelbe und weiße, in allen Größen,

Laternen-Fichte,
Wachsſtreich-Kerzen

Guſtav Lots am Markt.

C Cottilon Orden
und

Ball-Decorationen,
in vielen Sorten,

Guſtav Lots am Markt.

C Ueujahr-Karten,
höchſt elegant komiſch,

die neueſten bei Guſtav Lots.
e Conto-Bücher,

in allen Formaten,
mit und ohne Liniatur, gut gebunden, Rechnungen und
Schema's aller Art bei Guſtav Lots.

Louis Naumann in Merſeburg,
Burgſtraße Ur. 301., neben Café national,
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reich aſſortirtes Waarenlager in bekannter
Güte und bittet um geneigten Zuſpruch.

Stell oder Schiebelampen, außerſt
ſauber und ſolid gearbeitet, eigener Fabrik,
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke

N. Frauenheim,
Oelgrube Nr. 316.

Merſeburg, den 20. December 1852.

billigſt bei

empfiehlt

c Julius Hammer am Markt
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke eine große Auswahl
von Damen-, Reiſe, Eiſenbahn, Jagd und Geldtaſchen, Reiſe-
koffer, Schulmappen und Ränzchen, Hoſenträger in allen Sorten,
Holz Kalloſchen und Pagen, feine Spazierſtöcke, Fahr, Reit-
und Kinder Peitſchen, alle Sorten Handſchuhe Chemiſetts,
Kragen und Mänſchetten Cravatten und Schlipſe, Militair-
Binden, ſeidene Taſchentücher, bunt und ſchwarz, ſeidene Herren-

alstücher, wollene Shawls, Pelz-, Cachenetts-, Victoria- und
andere Kragen Pelz Manſchetten, Portemonnaies, Cigarren-
Etuis und Brieftaſchen, Cölniſches Waſſer in ganzen und
halben Flaſchen, und noch viele andere Gegenſtände.

Seidne und baumwollne Regenſchirme,
dauerhaft gearbeitet, ſo wie ächtes Eau de Cologne und an-
dere Parfümerien, empfiehlt zu Feſtgeſchenken billigſt

C. Möllnitz jun.,
neben der Domapotheke.

Mein Lager von Regen- und Sonnenſchirmen,
in Seide und Baumwolle, ſolid und dauerhaft gearbeitet, iſt
auf das Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich hiermit zu ſehr

billigen Preiſen. F. Harniſch.
Halstücher, Cravatten, Schlipfe, Shawls,

und Halsbinden, in Seide und Atlas, ſowie die be
liebten Feder- Cravatten in den neueſten Stoffen, ſehr

billig bei F. Harniſch.Abgepaßte Weſten in glatten unv brochirten Taffet
und Atlas, etwas ganz Neues bei

F. Harniſch.
Glaee:-, Waſchleder-, Buckskin- und gefütterte

ſeidene Trieot-Handſchuhe, ſowie Hoſenträger,
Strumpfbänder, ganz neue Sorten Pagen und Kin-
dergürtel bei F. Harniſch.

Damentaſchen, Reiſebentel und Eiſenbahn-
taſchen in Leder, Plüſch und Sammet, mit und ohne
Stahlbügel, in größter Auswahl bei

F. Harniſch.
Cachenetts und Manſchetten in Pelz und Schwan,

glatt und in Seide und Atlas coupirt, ſo wie die neueſten
ſchottiſchen Band-Manſchetten äußerſt billig bei

F. Harniſch.
Mein Lager fertiger Herren Wäſche in Leinen und

engl. Schirting iſt auf das Beſte aſſortirt, und empfehle ich
ſehr ſauber und gut gearbeitete Oberhemden von 12 bis
48 Thlr. pro Dtz., ſowie Negliges für Damen, Che-
miſetts, Kragen und Manſchetten, weiß und bunt,
Alles beſtſitzend, zu gewiß, ſehr billigen Preiſen.

F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.

Lager
Berliner Herrenhüte.

Wer einen modernen, dauerhaften und zugleich billigen
Hut zu haben wünſcht, bemühe ſich zu

F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.

m

Die heute Morgen 84 Uhr erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau Agnes geb. Braun von einem muntern
Knaben zeigt ergebenſt an Barth, Kreis Secrretair.

Halle, den 16. December 1852.
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Mehrere Handeltreibende.
Berliniſche Lebens -Verſicherungs Geſellſchaft.

Die auf Lebenszeit Verſicherten genießen zwei Drittel des reinen Gewinns, und ſind gegen jede Nachzahlung
durch ein Actien- Kapital von Einer Million Thaler geſchützt.

Schluß November d. J. waren
7182 Perſonen mit Acht Millionen 315,900 Thalern

verſichert.
Die Cholera hat mehrere Opfer gekoſtet, und manche Familie hat die wohlthätige Wichtigkeit der Lebens Verſicherung

zu ihrem Heile erneuert kennen gelernt.
Es ſind bis heute 157 Verſtorbene, verſichert mit 212,100 Thalern, angemeldet worden.
Das Verſicherungs Geſchäft behauptet ſeinen regelmäßigen Gang.
Renten und Kapitalien werden gleichfalls verſichert.

Berlin, den 11. December 1852.
Direction der Berliniſchen Lebens Perſicherungs- Geſellſchaft.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg, den 18. December 1852.

Kreis Phyſikus
Koch's
Bonbons

Des Königl. Preuß.
Doertor

Kräuter-
wirken löſend und mildernd gegen Huſten, Heiſerkeit,
Grippe, Katarrh, c. Sie unterſcheiden ſich nicht nur
durch dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften
ſehr vortheilhaft von den ſo oft angeprieſenen ſogenannten
Caramellen, Ottonen, Päte pectorale 2c., ſondern ſie zeich-
nen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus,
daß ſie von den Verdauungsorganen leicht ertragen wer-
den, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbe-
ſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder
hinterlaſſen.

Dr. Koch's Kräuter Bonbons werden in länglichen
Schachteln à 10 Sgr. und 5 Sgr. in allen Städten Deutſch
lands verkauft: für Merſeburg befindet ſich das alleinige
Depot in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

Die Glas- und Porzellan- Handlung
von F. W. Lindenlaub sen.

empfiehlt ſich mit einer Auswahl neuer und geſchmackvoller
Gegenſtände, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, wie auch Kaffee
und Thee Service in dem jetzt ſo beliebten braunen Porzellan.
Da ich das Gewölbe am Markt aufgegeben habe, erſuche ich
ein geehrtes Publikum ergebenſt, ſich in meine Wohnung:
Schmalegaſſe, Ecke vom Seitenbeutel, gefälligſt bemühen zu

wollen.

C. W. Klingebeil,
Agent der Ferliniſchen Jebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

e S 2Neiſegelegenheit.
Bei Endesgenanntem iſt alle Abende Gelegenheit nach

Lauchſtädt, Schaafſtädt, Querfurth und Ziegelroda und Artern,
ſowie auch alle Tage Gelegenheit nach Leipzig zur Meſſe.
Wer dieſe Gelegenheit benutzen will, wolle ſich bei uns melden.

Eichhof in der Breiteſtraße,
Unger in der Saalgaſſe.

C Anzeige.
Friſche Haſen ſind fortwährend zu haben bei

Nagel in der Schmalegaſſe. Auch werden
h daſelbſt alle Arten Felle, als Marder, Jltis-,

Fuchs, Kaninchen ſowie auch Haſenfelle, zu den höchſten
Preiſen gekauft.

Königl. Sächs. conf.
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig.

Der Unterzeichnete wiederholt an alle Diejenigen, welche
zwar für das Wohl der Jhrigen beſorgt ſind, über die Mittel,
dieſen Zweck zu erreichen aber noch nicht nachgedacht haben,
die Aufforderung obengenannter Geſellſchaft als Mitglied bei-
zutreten, um für den Fall des Todes (er folge wann er wolle)
ein ſelbſtgewähltes Capital hinterlaſſen zu können.

Möge der Gedanke, daß die Geldmittel zu dieſem edlen
Zwecke fehlen, Keinen davon abhalten! Mit wenigen täglichen
Erſparniſſen kann die Beruhigung erkauft werden, nach Kräf-
ten für das Schickſal der Hinterbliebenen geſorgt zu haben.

Unentgeldlich werden Auskünfte ertheilt und Anträge an-
genommen von

Rindfleiſch Agenten in Merſeburg.
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Mittwoch den 22. d. Mts. findet im Locale des
Kindergartens von zwei Uhr Nachmittags bis neun
Uhr Abends die Ausſtellung der Weihnachts- Arbeiten
unſerer kleinen Zöglinge ſtatt, zu welcher die geehrten Eltern
derſelben, ſowie alle Freunde der Anſtalt h eingeladen
werden. Friederike Vorſteherin.r u

Concert Anmaeigen.
Am erſten Weihnachts Feiertage, Nachmittags 3 Uhr,

Concert im Thüringer Hofe.
Am erſten Weihnachts Feiertage, Abends 7 Uhr, Concert

auf dem Schießhauſe.
Am zweiten Weihnachts -Feiertage, Nachmittags 3 Uhr,

Concert auf der FutterS Braunm.

Weihnacht sfe ſertag, Hachnitige 34 Uhr, Con-

Funkenburg. H. Su mann.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Sergeant vom Landwehrſtamm Hopf eine
Tochter. Geſtorben: der 3. Sohn des Königl. Regierungs- und Bau
raths Haupt, 8 J. W. alt. am Scharlach.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Seilermſtr.
eine außerehel. Tochter. Geſtorben: die Ehefrau
Schliecke, 39 J. 9 M. alt, an der Bauchwaſſerſucht.

Neumarkt. Geboren: dem Kaufmann Scharre eine Tochter
Geſtorben: der einzige Sohn des Pächters der Königl. Ziegelei, Schmidt,

Zum 9
cert auf der

e

Eckardt ein Sohn
des Schneidermſtrs,

3 J. 3 M. 2 T. alt und deſſen ältere To chter 1 J. 8 M. alt beide am
Scharlachfieber.

Altenburg. Geboren: dem Oeconomen der Kreis- Arbeitsanſtalt,
Fritzſche, ein Sohn eine außerehel. Tochter. Geſtorben: eine außer-
eheliche Tochter, 15 J. alt wurde erhängt gefunden).

ter vom 18. December.hl ſg r thl. ſ. f. (thl.[ſg. f. thl. g. pf.Weizen 2 bis 2 12 6 Gerſte 2 6 bis 1 89Roggen 2 bis 2 3 91 Hafer 2 25 bis 28 9

dachruf.So lieg' und wen ganz mit Frieden

Jn Deinem ſtillen Kämmerlein,
Von dem Tumult der Welt geſchieden,

Du lieber, holder Knabe mein!
Dein Gott, zu dem Du rin Dich ſchickteſt,
Auf deſſen Wort Du früh gemerkt,
Zu dem Du auf ſo fröhlich blickteſt,
Hat Geiſt und Herz Dir früh geſtärkt.

So ſchlumm 're ſanft, Er wird's wohl machen,
Daß Du in heller Freudigkeit
Jn Seinen Armen wirſt erwachen,
Zu feiern heil'ge Weihnachtszeit!

O, welch' ein Chriſtbaum, welch' ein Blinken
Von goldnen Früchten, reif und ſchwer,
Dein Auge kann die Luſt kaum trinken,
Die ſtrömt aus dieſem Freudenmeer!

Gekrönt mit Seiner lichten Gnade
Und unter Palmen, kühlend lind,
So wandelſt Du auf feinem Pfade,
Ein überſelig Himmelskind

Auf heil'gem Berge ſiehſt Du funkeln
Die wunderreiche Gottesſtadt,
Wir aber wandeln hier im Dunkeln,
Mit ſchweren Feſſeln müd' und matt!

Merſeburg, den 18. December 1852.

Alle Bekanntmachungen, welche für das nächſte Dti ick d. Bl. beſtimmt
ſind, werden bis Donnerſtag früh 9 Uhr erbeten

terh e

(Ein geſandt.
Ueber unſere wiſſenſchaftliche und Kunſt-Sprache.Die deutſche S Sprache zeigt auf dem Gebiete der Hand

werke, des Jagdwe ſens und des Bergbaues, bei edler
Einfalt, eine ſolche Fülle des Reichthums, eine ſo tiefe Sin-nigkeit und Klarheit, ja ſelbſt einen ſo dichteriſchen Flug, daß

man darüber erſtaunen muß. Unſere Sprache hat ſich alfo
eben ſowohl in den geräuſchvollen Werkſtätten, wie in der
Einſamkeit der Wälder und in dem dunklen Schooße der Erde
ohne alle Gelehrſamkeit hoch ausgebildet, und ſie ſolltenicht befähigt ſein, auf dem Gebiete der Wiſſenſchaften und

Künſte, unter der Pflege und dem Schutze der Den-ker und Forſcher, auszureichen? Stellen die Jünger
und Träger derſelben die dies behaupten ſich dadurch nicht
ſelbſt ein Armuthszeugniß aus das ſie tief unter jene ſchlich-
ten Männer der oben genannten Berufsarten ſtellt, die ſich
ſchon in der Vorzeit verſtanden haben, überall das rechte
deutſche Wort zu finden Nicht unſere herrliche, bildſame
deutſche Sprache trägt die Schuld daß man ſie faſt gänzlichausſchließt von den Bezeichnungen in Wiſſenſchaft und Kunſt

ſondern jene deutſchen Gelehrten, welche theils ſchon
ſeit Jahrhunderten an der Verſchüttung ihrer mächtigen Quel-
len gearbeitet haben, theils noch jetzt mit dem ganzen Troß

ihrer Nachbeter und Nachtreter hochmthig an ihnen vorü-

bergehen das Verlorne oder Fehlende aber, zum Verder-
ben des deutſchen Volkes, mit blödſinnigem Eifer in
der Fremde ſuchen. Mit Beziehung auf jene per Aus-
drücke, von denen die öffentlichen Berichte über Wiſſenſchaft
und Kunſt ſtrotzen, ſtim men wir daher ein in den Ausruf des
Dr. Sander, in ſeiner Beurtheilung des r deut-
ſchen Wörterbuches: Heiliger Gott! werden wirDeutſche denn nun und nimmer dieſen Zopf los
Wergent Muß man denn wirklich, um Deutſch zu
verſtehen, nothwendig Lateiniſch (auch Griecechiſch,
Franzöſtſch und Jtalieniſch) können? und giebt es denn
wirklich keine andere Bildung als die ſogenannte
gelehrte?“
Der Vorſtand des Potsdamer Vereins für deutſche Sprache.

Wetterprophezeihung. Wir haben nach den Beo
bachtungen vor, bei und nach dem ſ. g. Quartal einen ſehrgelinden Winter zu erwarten Wiahrenr der Wind faſt aus-

ſchließlich aus Mittag und nur ſeltener nach Abend und noch
ſeltener nach einer andern Himmelsgegend herumgehen wird,
werden wir noch geringere Kälte und noch weniger Schnee als

im vergangenen Jahre bekommen. W.
Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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